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- Nein, Ben. Du verstehst nichts. Er
tat mir gut. War mir Freund. Einer
der wenigen.
Vielleicht. Anders. Da ich älter.

Differenzierter. Ich weiß. Selbst
die liebenswürdigsten Menschen.
Können grausam sein. - Doch das

Meer fordert, und du musst es
respektieren. Fragt dich ohnehin
nicht.
- Du bist vom Leben enttäuscht,
Mutter.
Salomon, der Weise, spricht.
Salomon, hätte Ben heißen sollen,
wäre es nach mir gegangen. Doch
sein Vater war dagegen. Ben.
Letztendlich. Warum nicht. 
- Der Täuschung entledigt zu sein,
ist nicht das Schlechteste, was dir
passieren kann. 
Julchen lächelt verlegen. Nana
kommt, Rocktaschen voller
Muschelschalen. 
- Gibt es schon Frühstück? - Fein.
Nana liebt es, zu essen. Was kom-
men muss, das kommt. Habe dir
nie einen Rosengarten. Eben. Ich

lebe. Nichts und niemand mich.
Das ist doch gut? Lou schüttelte
den Kopf. Rosenhecken. Aller
Farben. Blütenmauer. Mein
Muschelhaus. Ben zu Gast. Mit
Julchen. Im Garten. Habe dir nie
versprochen. Nein? Mein rotge-
tränktes Irland im französischblau-
en Meer. Habe ich mir gemacht,
einen Rosengarten.

XXXX..

Jedem, der von Außen in unsere

Familie kommen will, wird es
nicht leicht gemacht. Schnell zum
Eindringling gestempelt. Schoten
dicht. Sami kam damit nicht klar,
wie so viele andere vor und nach
ihm.
- Mama, wirst du nochmals... 
Sie schüttelt den Kopf.

II..XXII..

Im Gleichschritt. Eins zwei. Eins
zwei. In den Saal. Und. Aufgereiht.
Nummer 12.11. Nicht in die
Kamera. 
Sie saßen. Abstimmung bereit.
Anzug und Krawatte. Hatte. Hatte
nicht. Hatte. Kurzhaar. Lang. Lang.
Kurz. Morsezeichen. Hockten.

Hinter Tischen. Wasserglas abge-
standen. Jeder. Mal hier. Im Saal.
Hinter Glas. Spiegelbilder. Die
Körper. Gewogen. Betrachtet.
Verglichen. Befunden. Zu leicht.
Zu schwer. Schön lau. Ja.
Ben und Julchen werden bald
abreisen. Lou und Nana mittags.
Und aus. Das Leben. Ein Traum.
Der Abschied. Einer von vielen.
Julia wird kommen. Mit ihren
Söhnen. Dann Mario. Mein Haus.
Kommen und Gehen. Wollte es
nicht anders. Am Anfang war. War
die Finsternis. Das Wort. War

Licht. War Abschied. Auf ein
Neues. Detrompiert. Alles Illusion.
Lichtspiele. Wo das Kaninchen,
das ich nicht sah. Zuvor. Es muss
der Hut gewesen sein.
Melonenschwarz.

XXXXIIII..

Mama denkt noch oft an ihn. Ich
sehe es ihr an. Manchmal blickt sie
aufs Meer hinaus, wendet sich mit
ärgerlicher Miene ab. 
Lass es, lass es gut sein.
Zumindest war es nicht diese
Küste.
Und Ari und Harry stimmen ihr
zu. 
Lass es, lass es gut sein.

XXXXIIII..II..XXII..

XXXX..
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CHRISTIAN RÖSE

das Rauchen ist hier verboten
Schilder zeigen es uns
der Hals des Mädchens gerät kurz außer Form
sie ist so schön wenn sie schön ist

ich betrachte unsere Distanz
sie hat viele vage Farben
am Fenster passieren Dinge
vielleicht haben sie Bestand

dort wo mein Wangenknochen war
zuckt ein roter Muskel
dann regt er sich nicht wieder
worrauf habe ich gewartet

WORAUF HABE ICH GEWARTET

sie ist so schön wenn sie schön ist


